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Dentſches Reich.

Halle a. S., den 28. Februar.
Eine neue Denkſchrift über Südweſtafrika.

Dem Reichstage iſt eine weitere Denkſchrift über den Ver
lauf des Aufſtandes in Südweſtafrika zugegangen, die zu dem
folgenden Ergebnis gelangt:

„Nachdem die allgemeine tiefgehende Erregung der farbigen
Raſſe ſich gelegt hat, befindet ſich das gefamte Schutzgebiet in
einer Uebergangszeit, in der es gilt, das Erreichte zu ſichern,
den beginnenden Wiederaufbau zu ermöglichen und den weißen
Koloniſten das Sicherheitsgefühl zu geben, ohne das eine er-
ſprießliche Erwerbstätigkeit ausgeſchloſſen iſt. Das lange zurück-
gehaltene wirtſchaftliche Leben der Kolonien drängt nunmehr
zur Betätigung und Entfaltung, und die völlig friedlichen Ver-
hältniſſe, die die Vorbedingung bilden, ſind gegenwärtig noch
nicht überall vorhanden.“

„Aus allen dieſen Gründen,“ heißt es am Schluſſe, „läßt
ſich die weitere Verminderung der Truppen nur allmählich, ent
ſprechend der fortſchreitenden Sicherheit und Beruhigung des
Landes, durchführen. Uebereilung könnte zu ſchlimmen Rück-
ſchlägen führen. Mit der bereits angekündigten Verminderung
auf 7400 Mann bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres 1906 iſt
vielmehr die Zahlengrenze erreicht, die für die nächſte Ueber-
gangszeit nötig und die auch mit Rückſicht auf das erforderliche
Herausziehen der Heimattransporte bis zum 1. April d. J. über
haupt möglich iſt.

Nach der fortſchreitenden Beſiedelung, der damit zuſammen
hängenden friedlichen Anpaſſung der Eingeborenen und ihrer
Gewöhnung. zur Arbeit, vor allem aber nach der weiteren Er-
ſchließung des Landes durch Eiſenbahnen wird ſich das Maß der
Zurückziehung der Truppen regeln müſſen, insbeſondere iſt die
Fortführung der Bahn bis Keetmanshoop ganz abgeſehen von
dem wirtſchaftlichen Vorteil aus militäriſchen Gründen nach
wie vor dringlich. Ohne dieſe Bahn iſt die Truppe des Südens
noch immer auf die Zufuhr aus dem engliſchen Gebiet ange-
wieſen. Die engliſche Grenze iſt wiederholt, ſo auch von neuem
ſeit Mitte Januar d. J., von der Kapregierung geſperrt worden.
Eiſenbahnen ſind das ſicherſte Mittel, um mit geringen Truppen
ſtärken auszukommen; ſie gewähren allein die Möglichkeit
ſchneller Truppenverſchiebungen im Falle der Gefahr. Was die
militäriſche Entblößung eines Gebietsteils auf längere Dauer
in unruhigen Zeiten bedeutet, hat die Entwickelung der nunmehr
beendeten Aufſtände gelehrt.“

Die braunſchweigiſche Thronfolgefrage.
Der „Kölniſchen W x wird aus Berlin telegaraphiert:

Dem Vernehmen nach iſt in der Sitzung des Bundesrats
Ausſchuſſes am 27. er. die braunſchweigiſche Angelegenheit
behandelt worden, und es wird als unzweifelhaft angenommen,
daß man ſich darüber einig geweſen iſt, daß unter den ob
waltenden Umſtänden kein Mitglied des Hauſes
Cumberland zur Thronfolgein Braunſchweig
berufen werden könne. Die Angelegenheit geht nun-
mehr vom Ausſchuß an den Bundesrat ſelbſt, und dieſer
dürfte ſich ſchon heute oder morgen mit der Angelegenheit
beſchäftigen. Es wird vermutet, daß der Reichskanzler Fürſt
von Bülow in Anbetracht der Wichtigkeit der Sache in dieſer
Sitzung ſelbſt den Vorſitz führen wird. Es gilt als ſicher,
S ß r Bundesrat denſelben Standpunkt einnimmt wie ſein

usſchuß.

Vom Kaiſerpaar. Zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten
am Dienstag waren geladen Frhr. v. Mirbach und Gemahlin,
Oberhofprediger D. Dryander und Konteradmiral Coerper.
Am Mittwoch vormittag unternahmen beide Majeſtäten mit
Prinz Adalbert, welcher Dienstag nachmittag in Berlin ein-
getroffen iſt, mit Prinz Oskar, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und
Prinzeſſin Alexandra zu Glücksburg einen Spaziergang im
DTiergarten. Der Kaiſer beſuchte nachher den Reichskanzler
und hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts. Abends fand anläßlich des Hochzeitstages
des Kaiſerpaares bei Jhren Majeſtäten im Eliſabethſaal des
Kgl. Schloſſes eine Tafel ſtatt, wozu Einladungen an die
früheren und jetzigen Umgebungen ergangen waren. Ferner
nahmen die Prinzen Adalbert und Oskar und die Prinzeſſinen
Viktoria Luiſe und Alexandra Viktoria von HolſteinGlücksburg
teil. An die Tafel ſchloß ſich ein Konzert.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen haben ſich
Mittwoch nachmittag mit den Prinzen Waldemar und Sigis-
mund nach Hamburg begeben. Prinzeſſin Heinrich und Prinz
Sigismund kehren heute nach Kiel zurück, während Prinz
Heinrich und Prinz Waldemar ſich am heutigen Tage
auch dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Prinz Eitel
Friedrich nach Algeciras einſchiffen werden. Prinz
Waldemar wird dort einige Zeit Aufenthalt nehmen; Prinz
Heinrich wird zum Oſterfeſte in Deutſchland zurückerwartet und
am 7. April, nach Ablauf des ihm bewilligten Urlaubs, das Kom
mando als Chef der aktiven Schlachtflotte wieder übernehmen.

Frech belogen.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt unter dem Titel „Frech

belogen“ in ihrer Abendnummer vom Mittwoch Jn ſeiner
geſtrigen Rede wies der Reichskanzler die in einem Artikel des
„Vorwärts“ enthaltene Jnſinuation zurück, daß wir nur des
halb an Südweſtafrika feſthielten, um von dort aus den eng-
liſchen Beſitz in Südafrika zu bedrohen. Heute behauptet der
„Vorwärts“ unter einem ſtarken Aufgebot von Worten, eine
derartige Auslaſſung habe nicht im „Vorwärts“, ſondern in
einem bürgerlichen Unternehmerblatt, der „Konfektion“ geſtanden,
der „Vorwärts“ habe ſie lediglich nachgedruckt. er haben
wir einen ſchlagenden Beweis dafür, mit welcher Leichtfertigkeit
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jetzt das Zentralorgan der Sozialdemokratie gemacht wird.
Seine Redakteure kennen ihr eigenes Blatt nicht, ſonſt müßten
ſie wiſſen, daß der „Vorwärts“ vom 30. Januar in einem
„Jmperialiſtiſche Wahlen“ überſchriebenen Artikel ſeines Lon
doner Mitarbeiters folgende Sätze enthielt:

„Es ſind Anzeichen vorhanden, daß man in Deutſchland an der
Möglichkeit verzweifelt, den Engländern zur See als Machtfaktor ent
gegentreten zu können. Allein, was zur See nicht möglich ſei, könne
man zu Lande verſuchen und ausgehend von dieſem Gedanken, will
Deutſchland in Südafrika eine Landmacht ſchaffen, um auf das britiſche
Reich einen Druck ausüben zu können. Man rechne in Deutſchland,
Südafrika ſei die Achillesferſe Englands. Die Buren vergeſſen noch
lange nicht ihren Konflikt mit England eine Auflehnung gegen den
engliſchen Eroberer ſei wohl möglich. Jn ſolchen Momenten könne
Deutſchland mit einer ſtarken ſüdweſtafrikaniſchen Garniſon den Eng
ländern Bedingungen und Konzeſſionen abringen. Nur aus dieſen
Erwägungen heraus erklärt ſich die Empfindlichkeit der deutſchen Re
Fern über die Ablehnung des ſüdweſtafrikaniſchen Nachtragsetats.

benſo erklärt ſich daraus der Wert, den die Regierung der ſonſt
ökonomiſch wertloſen Kolonie beimißt Südweſtafrika hat für ſie nur
ſtrategiſchen und diplomatiſchen Wert.“

Die „Norddeutſche Allgemeine W macht hierzu folgende
Notiz „Wir bemerken ausdrücklich, daß dieſe Auslaſſung nicht
ein Zitat, ſondern eigenes Gewächs des ſozialdemokratiſchen
Verfaſſers iſt. Wollte man darnach gegenüber der heutigen
Ablehnung des „Vorwärts“ den Sauherdenton anwenden,
ſo würde man ſagen, daß das Blatt ſeine Leſer frech
belogen hat.“

Nachklänge zur Reichstagswahl. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt unterm 27. cr.: Jn der geſtrigen Reichstags
rede hat der Reichskanzler die Mitteilung der „Frankf. Ztg.“
vom 6. Februar verleſen, wonach am Stichwahltage in Frank
furt a. M. vom ſozialdemokratiſchen Wahlkomitee, im Auftrage
Wilhelm Dittmanns, ein Flugblatt verbreitet worden ſei, in dem
den Freiſinnigen Stimmenkauf am Wahltage vorgeworfen
wurde. Dieſes lügenhafte Flugblatt ſei bereits am Tage vor
der Wahl gedruckt worden. Dem Fürſten Bülow iſt heute ein
Telegramm Dittmanns zugegangen, in dem dieſer darauf auf
merkſam macht, daß bereits im Abendblatte der „Frankf. Ztg.“
vom 6. Februar eine Berichtigung von ihm enthalten ſei, in der
unter Angabe von Zeit, Ort und Zeugen erklärt wurde, daß
die Behauptung unwahr ſei und er gegen die „Frankf. Ztg.“
klagen werde. Dieſe Berichtigung war dem Reichskanzler nicht
bekannt. Ob die „Frankf. Ztg.“ mit der vom Fürſten Bülow
verleſenen Mitteilung im Rechte war oder nicht, wird das in
Ausſicht geſtellte Gerichtsverfahren erweiſen.

Die Vorarbeiten zum preußiſchen Lehrerbeſoldungs
geſetze ſeien, wie die „Tägl. Rundſchau“ hört, ſoweit gefördert,
daß in Kürze an die endgültige Fertigſtellung des Entwurfs
gegangen werden könne. Auch die Ausführungsbeſtimmung

zum W s a ſeien ſoweit forteſchritten, daß die baldige Veröffentlichung des erſten Abſchule zu erwarten ſei.

Ein Enteignungsgeſetz für die öſtlichen Provinzen
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin vom 27. cr. telegraphiert:
Gegenüber den in der Preſſe verbreiteten Mitteilungen, daß
die Regierung in allernächſter Zeit ein Enteignungsgeſetz für
die Oſtprovinzen einbringen wolle, muß feſtgeſtellt werden, daß
der Entwurf eines ſolchen Geſetzes noch nicht feſtgeſtellt iſt und
daß ſomit Angaben über ſeinen Jnhalt noch vorzeitig erſcheinen.
Daß die Frage der Zwangsenteignung Gegenſtand amtlicher
Beratungen iſt, iſt eine bekannte Tatſache. Ein endgiltig feſt
geſtellter Entwurf liegt aber noch nicht vor.

Deutſcher Reichstag.
5. Sitzung vom 27. Februar, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesrats: Graf Poſadowsky, F
v. Stengel, v. Tſchirſchky, v. Einem, v. Ti
Dr. Nieberding, Krätke, Dernburg, S
v. Rheinbaben, Graf Lerchenfeld, v. Schicke
Fiſcher, v. Löbell, Dr. Hammann, v. Linde
Quade.

Haus und Tribünen ſind ſehr ſtark beſetzt.
Ein Antrag der Sozialdemokraten auf Einſtellung eines

gegen ihren Parteigenoſſen Stücklen ſchwebenden Strafver-
fahrens während der Dauer der Tagung wird angenommen.

Erſte Leſung des Etats. 3. Tag.
Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Nach altem germaniſchen Rechts

brauch darf der Unterlegene das Urteil eine Zeitlang ſchelten,
Von dieſer Befugnis haben die unterlegenen Parteien reichlich
Gebrauch gemacht (Sehr gut!), aber die Rückſchau auf die Wahlen
muß doch ſchließlich ein Ende haben. Die freiſinnige Volkspartei
und auch die beiden anderen Gruppen des entſchiedenen Liberalis-
mus haben Mandate gewonnen (Lärm bei den Sozialdemokraten.
Singer ruft: Mit Hilfe der Sozialdemokratie!) Der Liberalis-
mus verfügt über 50 Mandate, und die Regierung wie die
Parteien werden damit zu rechnen haben, daß dieſe Stimmen in
vielen Fragen entſcheidend in die Wagſchale fallen werden. Meine
Freunde ſind durchaus bereit, poſitive Arbeit zu leiſten, aber
es wird darauf ankommen, welche Vorlagen die Regierung dem
Reichstage machen wird. (Lebhaftes a! bei den Konſer-
vativen und im Zentrum.) Die deutſche Fortſchrittspartei hat
als erſte der Parteien die Forderung einer Einigung Deutſchlands unter Preußens Führung auſneno men und der ent-
ſchiedene Liberalismus iſt immer vollſtändig für den Ausbau
des Reiches eingetreten. Das werden wir auch in Zukunft tun.
Aber im Laufe der Jahre iſt manches als nationale Forderung
hingeſtellt worden, was unſerer Meinung nach nur Zweckmäßig-
keitsfragen, aber nicht Poſtulate nationaler Geſinnung geweſen
ſind, wie das Septennat. Wo es ſich um Ehre und Macht
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ſtellung des Deutſchen Reiches handelt, da haben wie niemals
verſagt. (Andauerndes Lachen rechts und im Zentrum.) Auch
bei der Auflöſung des Reichstages haben wir uns auf die Seite
der Regierung geſtellt, nicht entgegen, ſondern gemäß unſeren
bisherigen Anſchauungen. Wir werden nicht verſagen, wo es
gilt, die Jntereſſen der Nation wahrzunehmen; wir werden
poſitiv mitarbeiten, freilich nur da, wo es ſich nach unſerer
Ueberzeugung wirklich um eine Förderung des Liberalismus

er Reichskanzler ſpricht von einer Paarung konſervativ
iberalen Geiſtes. Was er dabei in Ausſicht geſtellt hat, werden

wir unbefangen prüfen: eine Einſchränkung der Majeſtätsbe-
leidigungsprozeſſe, Reform des Strafprozeſſes und Strafrechts
hoffentlich macht der Reichskanzler jetzt etwas mehr Dampf da-
hinter. Freiheitliches Vereins- und Verſammlungsrecht wird ja
jetzt zu unſerer Genugtuung ſelbſt von rechts verlangt: Reform des
Börſengeſetzes kurz, wir warten die Vorſchläge der verbündeten
Regierungen ab und werden ſie mit liberalem Geiſte erfüllen.
Hervorheben will ich unſere Forderungen in Bezug auf die
Reform des Wahlrechts, ſowohl die Sicherung der Wahlfreiheit
wie auch die veraltete Einteilung der Wahlkreiſe; die Fort-
führung der Sozialgeſetzgebung, die Fürſorge für die Privat-
beamten, den Schutz der Mittelſtandsexiſtenzen in Handel und
Gewerbe, die zu einem großen Teile zweifellos ſchwerer zu
kämpfen haben als die Arbeiter. Freilich mit bloßem Wohl-
wollen iſt es nicht getan, notwendig ſind poſitive ausführliche
Reformen, und in erſter Linie ſtellen wir voran die Reform des
Submiſſionsweſens. Auf die Unterſtützung des Herrn Bebel
können wir ja dabei freilich nicht rechnen. Er hat eine lange
Leporelloliſte von ſozialdemokratiſchen Anträgen verleſen. Es
iſt eine ganze Reihe verſtändiger Anregungen von jener Seite
ausgegangen, ſie ſind ja zum großen Teile liberalem Rüſtzeuge
entnommen. Herr Bebel iſt ein Meiſter darin, Licht und
Schatten ungleich zu verteilen. Alles, was er für gut hält, nimmt
er für ſich und ſeine Freunde in Anſpruch, das andere weiſt er
den anderen Parteien zu. Unſere Gegnerſchaft beruht auf den
Anſchauungen der Sozialdemokratie vom Klaſſenkampf und ſeinen
zerſetzenden Wirkungen, die unſeren Anſichten von der Gemein-
ſamkeit der Jntereſſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſchnur-
ſtracks widerſprechen. Der Redner wendet ſich nunmehr dem

Etat zu, der bei der bisherigen Anſprache etwas zu kurz ge-
kommen ſei. Er äußert Zweifel an der richtigen Ver-
anſchlagung der Zolleinnahmen. Der Schatzſekretär ſcheint ſehr
zu bedauern, daß er zur Zeit nicht mit neuen Steuern kommt.
Hoffentlich bleibt es dabei. Sollten ſie aber ſich als notwendig
erweiſen, nun, ſo hoffe ich, daß ſich auch dann die konſervativ-
liberale Paarung wirkſam erweiſen wird. (Heiterkeit.) Wir
präſentieren für dieſen Fall in erſter Linie die Reform der
Branntweinbeſteuerung (Lachen rechts), die vor allem auch ein
Gebot der ausgleichenden Gerechtigkeit iſt. (Erneutes Lachen
rechts.) Von Jntereſſe war das Eingeſtändnis des Schatzſekretärs
über die ungünſtigen Ergebniſſe des Perſonenfahrkartenſtempels.
Unſere Vorausſagen ſind voll eingetroffen. Wir hoffen darauf,
daß ein Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten zuſtande
kommt, der beiden Teilen zum Segen gereichen wird. Was aber
die Wirkung der bisherigen Handelsverträge anlangt, ſo zeigt
ſich für eine Reihe von Jnduſtrien ſchon jetzt ſtatt eines Vorteils
ein Nachteil. Was der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter im
Abgeordnetenhauſe geſagt hat, insbeſondere von der Steigerung
der Grundſtückspreiſe und der Verſchuldung der Landwirtſchaft,
entſpricht vollkommen unſeren Anſchauungen und dem, was wir
ſtets behauptet haben. Nunmehr wird wohl die Erkenntnis auch
weiterwachſen, daß die agrariſche Schutzzollpolitik für die
Landwirtſchaft nicht von Vorteil geweſen iſt. (Lachen
rechts.) Vielleicht wird man ſich entſchließen, den provi-
ſoriſchen Wall abzutragen oder doch wenigſtens zu erniedrigen.
Jn das Lob des Reichskanzlers auf den Flottenverein kann ich
nicht einſtimmen. (Sehr gut! links.) Er iſt bei den Wahlen
mit mehr Eifer als Geſchick und Ueberlegung vorgegangen, und
der Reichskanzler hat im ſtillen ſicher gedacht: Gott ſchütze
mich vor meinen Freunden! Herr Spahn iſt auf den Fall Keim-
Eickhoff zurückgekommen. Wir werden die Klärung der Sache
abwarten, wir verurteilen Wahlbeeinfluſſungen jeder Art. Wir
fordern die Wiedervorlegung eines Geſetzentwurfs über die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine, befreit von polizeilichen
Schikanen. Die Vereinheitlichung der Verſicherungsgeſetze wird
in der nächſten Zeit nicht durchführbar ſein. Die
Beſtrebungen in unſeren Kolonien, Rohſtoffe für unſere Baum-
wollinduſtrie zu ſchaffen, werden wir gern unterſtützen und uns
freuen, wenn dabei etwas herauskommt. Eine verſtändige
Kolonialpolitik, die ſich im Rahmen der Leiſtungsfähigkeit des
Reiches und der Steuerzahler hält, ſind wir zu unterſtützen be-
reit. Der Geſichtspunkt der wirtſchaftlichen Rentabilität wird
dabei vor allem beſtimmend ſein, und von dieſem Standpunkte
kann ich nicht alles unterſchreiben, was Herr Dernburg in
ſeinen Wahlreden behauptet hat. Es ſind Beſtrebungen im
Gange, Aktien der South Weſt African Compagnie bei der Ber-
liner Börſe zuzulaſſen, und zwar Pfundaktien. Das würde ich
für äußerſt bedenklich halten. Jetzt beginnt die Friedensarbeit,
die wirtſchaftliche Erſchließung in den Kolonien. Dazu ſcheinen
auch viele Aborte für die Eingeborenen zu gehören, für die in
den Etat 8000 Mark eingeſtellt ſind. (Heiterkeit.) Hoffentlich
haben die Eingeborenen für ihre Benutzung keine Steuern zu
entrichten. (Heiterkeit) Wir freuen uns über die Annahme
der Einladung zur zweiten Haager Friedenskonferenz. Der
Reichskanzler hat das Eingreifen der Regierung in den Wahl-
kampf zu rechtfertigen geſucht mit dem Hinweis auf England
und Frankreich; er vergißt dabei, daß dort die Miniſter Partei-
führer ſind und die Geſchäfte ihrer Parteien im Wahlkampfe
beſorgen. Wir Vertreter des entſchiedenen Liberalismus wollen
mit feſtem Sinn und klarem Blick in die Zukunft die politiſche
Arbeit führen, um dem freiheitlichen Bürgertum in Stadt und
Land den Einfluß auf das Staatsleben zu ſichern, der ihm nach
ſeiner wirtſchaftlichen und geiſtigen Bedeutung zukommt. (Leb-
hafter Beifall links.)

Abg. Gamp (Rpt.): Jch gebe zunächſt dem Bedauern Ausdruck,
daß unſer älteſtes Mitglied Herr v. Kardorff nicht wiederum unſer
Etatsredner ſein kann. Die Budgetkommiſſion hat ſich auf den
Standpunkt geſtellt, daß in Zukunft keine neuen Ausgaben be-
willigt werden dürfen, ohne daß gleichzeitig für Deckung geſorgt
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wird. Herr von Stengel ſagt, der hohe Bankdiskont komme von
der Geldknappheit her. Das erinnert mich an das Wort Onkel
Bräſigs: „Die Armut kommt von der Powerteh her.“ Die Reichs
bank hat ein Grundkapital von 180 Millionen und eine Reſerve
von 64 Millionen. Jm Jahre 1900 mußten die 30 Millionen
Kapital ihr geradezu zwangsweiſe neu zugeführt werden. Seit
1875 hat ſich der Verkehr der Reichsbank um das Siebenfache er
höht, das erfordert weit größere Mittel. Durch das Börſengeſetz
muß die Jnanſpruchnahme unſeres Geldmarktes für das Ausland
unter Schädigung unſerer inländiſchen Kredite unmöglich gemacht
werden. Erſt in dieſen Tagen iſt mir ein Proſpekt zugegangen
über eine 4eprozentige ſiameſiſche Anleihe von 30 Millionen
Pfund Sterling. Nun hat in den letzten drei Jahren das ſia
meſiſche Budget mehr oder weniger mit Unterbilanz gewirtſchaftet
und in dem Etat finden ſich Millionen Einnahmen aus Spiel-
höllen (höet, hört!), Opium uſw. Dem Publikum zuzumuten,
zu 418 Prozent die Papiere zu kaufen, find ich geradezu unerhört
Jch erſuche die Regierung, in bezug auf die amerikaniſchen
Bahnen ihre Augen aufzumachen. Wie kommt unſere Bankwelt
dazu, dent amerikaniſchen Kredit zu unterſtützen! Wenn die
Amerikaner ihre Papiere bei uns einführen, ſo werden ſie ſchon
wiſſen, weshalb ſie ſie uns aufbinden. Die Fahrkartenſteuer wird
einer Reform unterzogen werden müſſen. Jch empfehle eine
Weinſteuer, natürlich ohne Jnanſpruchnahma der Produgzenten.
Auch die Schaumweinſteuer wird von den Konſumenten getragen.
Das Jntereſſe der Linken erbitte ich für die Einführung der Oſt
markenzulage. Auch wir halten die Sozialpolitik frei von Schi
kanen, aber auch gegen die Arbeitgeber. Bei der Verordnung des
Bundesrates haben wir das vielfach vermißt. Jch erinnere nur
an die Bäckerverordnung. Wir wollen eine großzügige Sozial
politik, aber nicht mit der Spitze gegen die Arbeitgeber, und des
halb bedauere ich, die Auffaſſung des Abg. Baſſermann gang ent
ſchieden zurückweiſen zu müſſen, der die Reichsverwaltung ge
beten hat, auf die Wünſche der preußiſchen Reſſorts keine
Rückſicht zu nehmen. Wir fordern eine Berück
ſichtigung des Handwerks. Herr Dernburg ſagte:
Bewilligen Sie uns das Geld, ein großer Teil davon ſoll
auch den Handwerkern zufließen. Das
Verſprechungen, darauf laſſen wir uns nicht mehr ein. Wir er-
ſuchen den Reichskanzler, alle ſeine Reſſorts anzuweiſen, ein
gehend zu prüfen, welche Bedürfniſſe können von den hand-
werksmäßigen Organiſationen zweckmäßig befriedigt werden.
Wir verlangen alle Vierteljahre einen eingehenden Bericht über
die Beſchäftigung des Handwerks. Wir laſſen uns nicht mehr
mit allgemeinen Worten vertröſten, wir wollen endlich Taten
ſehen. (Beifall rechts.) Auch eine Verſicherung der Privatbeamten
wollen wir, uns ſchwebt dabei das öſterreichiſche Muſter vor. Die
Anträge auf Erweiterung des Privilegs der Reichstagsabge-
ordneten lehnen wir ab. Das würde geradezu eine Begünſtigung
der Verbrechen ſein. Allenfalls würden wir bereit ſein, wo es
ſich um Disziplinarvergehen von Beamten handelt, das Zeugnis-
zwwangverfahren auszuſchließen. Meine Partei hat nie einem
Sozialdemokraten die Stimme gegeben. Jch habe die Haltung
der Nationalliberalen nicht verſtanden. Wie konnte ſie das
loyale Anerbieten für die Stichwahl in Köln uſw. ablehnen! Was
haben Sie erreicht? Das Eintreten des Oberbürgermeiſters
Becker genügte, um Jhren Parteigenoſſen klar zu machen, was
jeder verſtändige Menſch von vornherein wußte, daß Herr
Trimborn ein ſehr viel geeigneterer Vertreter iſt als der ihm
gegenüber ſtehende Kandidat. Der Redner wendet ſich an das
Zentrum: Unſere Wege werden wieder zuſammenführen. (Große
Bewegung. Hört, hört!) Freilich, Jhrer Preſſe ſollten Sie
einen Zaum anlegen! Sie taxieren Jhre eigene Ehre ſehrniedrig ein, die leichtfertig meinen politiſchen Freundeer wegen

ihrer Haltung in der Woermann- und Tippelskirch- Angelegenheit
Vorwürfe machen. Wenn mir, Herr Erzberger, das im Wahl
kampfe paſſiert wäre, daß in einem Blatte, das meinem Einfluß
nahe ſteht, ſolche gemeinen, perſönlichen, perfiden Verleumdungen
gegen Sie gerichtet wurden, ſo ſagte ich es für meine kollegialiſche
Pflicht gehalten, dagegen einzuſchreiten. Ich bin überzeugt, daß
die Herren vom Zentrum als patriotiſche Männer nach wie vor
nationale Grundſätze bei ihren Entſchließungen maßgebend ſein
laſſen werden. Ich nehme an, daß der Reichskanzler die Grundſätze der Reichspartei als eine genügend konſerbativ liberale

Miſchung anſieht. (Große Heiterkeit.) Wir erkennen die
Reformbedürftigkeit des Strafprozeſſes und auch der Zivil-
prozeßordnung an. Herr Bebel hat geſtern Deutſchland wieder
in Grund und Boden ſchlecht gemacht. Deutſchland marſchiert an
der Spitze in der Sozialpolitik, in der Schulpolitik. Bebel er
klärt, die ſächſiſche Regierung habe ihm als Drechſler Aufträge
entzogen. Das iſt ſehr bedauerlich. Sie hätte ihm ſo viel Auf-
träge geben ſollen, daß er ſie gar nicht hätte erledigen können.
(Große Heiterkeit.) Vielleicht wäre das der bürgerlichen Geſell-
ſchaft zugute gekommen. (Heiterkeit.) Herr Bebel iſt auch in
der bürgerlichen Geſellſchaft unter Ausnutzung aller von ihr auf
geſtellten Rechtsprinzipien, des Privatrechts, des Erbrechts uſw.
in eine Lage gekommen, die er doch als leidlich annehmbar an
ſehen wird. (Heiterkeit.) Wer weiß, ob Sie im Zukunftsſtaat
eine ſo günſtige Poſition haben würden? Sie hätten vielleicht
bei Jhrem Drechſlerhandwerk bleiben müſſen. (Heiterkeit.) Jn
Wahlflugblättern heißt es ganz anders als ſonſt in Verſamm-
lungen. (Zuruf von den Sozialdemokraten Selbſtverſtändlich!)
Da lügen die Sozialdemokraten den Bauern vor, ſie dächten gar
nicht daran, am Erbrecht zu rütteln, den Grund und Boden zu
verſtaatlichen, die Familienbande zu lockern. Möge der Reichs
tag in gemeinſamer Arbeit die Rechtsintereſſen fördern, ſo daß
das deutſche Volk wieder ſtolz auf ſeinen Reichstag ſein kann.
(Beifall rechts.)
Abg. Fürſt Radziwill (Pole): Der Ruhm des Zentrums iſt
feſt begründet. Die ganze katholiſche Welt beneidet Deutſchland
um ſein Zentrum. Dieſes wird ſich den Worten des Reichs
kanzlers gegenüber leicht tröſten. Der Kanzler hat den Ge-
danken der Paarung konſervativen und liberalen Geiſtes in den
Vordergrund gerückt. Dieſer Gedanke iſt aber nicht neu. Aus-
geſprochen wurde er u. a. ſchon von einem hervorragenden
Staatsmann, dem Finanzminiſter Miquel, demſelben Manne,
der auch, wie ich überzeugt bin, ſeinerzeit dem Fürſten Bis-
marck als der erſte den Gedanken des Kampfes gegen die Polen
zugeflüſtert hat. Jch kann nicht finden, daß eine Politik glück-
lich iſt, die darauf hinausläuft, Staatsbürgern Rechte zu nehmen.
Die Antipolenpolitik hat unſere polniſchen Staatsbürger geradezu
rechtlos gemacht.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch habe hier ſchon viel-
fache Polenreden gehört und ſtets erklärt, daß die Polenfrage
nicht vor dieſes hohe Haus gehöre. Andererſeits aber muß ich
noch erklären: die Polen haben nicht das Recht, hier als Ver-
treter einer beſonderen Nation aufzutreten, denn nach der Ver
faſſung ſind die Reichstagsabgeordneten Vertreter des ganzen
deutſchen Volkes.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Die Polen
haben mit dem in unſeren Kriegen verlorenen Blute nur den
Zoll der Dankbarkeit abgetragen für das, was Preußen und
Deutſchland in hundert Jahren an ihnen getan haben. (Lärm
bei den Polen.) Die vreußiſche Erziehung hat den Wohlſtand
und die Bildung der Polen gehoben. (Lachen der Polen.) Sehen
Sie doch nach Galizien! Die Thronrede zeigte einen warmen
Ton, wie man ihn ſchon lange nicht gebört hat, und das deutſche
Volk atmet auf; es ſieht, daß die Regierung ſich doch endlich zu
wehren weiß. Dem neuen Kolonialdirektor zollen wir alle An
erkennung, aber die Bahnen, die die Kolonialverwaltung jetzt ein
ſchlägt, haben wir von Anfang an e insbeſondere auf
das ſchädliche Treiben der Landgeſellſchaften hingewieſen. Unſere
braven Truppen in Südweſtafrika haben mit ihren unerhörten
Strapazen der ganzen Welt und dem Weltfrieden einen Gefallen
getan; das Ausland muß ſich jetzt ſagen, wenn dieſer Geiſt im
deutſchen Heere herrſcht, dann wollen wir den Frieden halten und
mit Deutſchland nicht anbinden. Beifall t8.) Den Toten
aber, die in afrikaniſcher Erde ruhen, wollen wir unſeren Dank

ſind allgemeine

e daß wir das mit unſerem Blute gedüngte Land
feſthalten für alle Zeiten und dafür z daß dort in dem
Neuland neues deutſches Volkstum aufblüht. Beifall rechts.)
Die Fortführung der ialreform muß auch eine gerechtere Ver
teilung der Laſten in ſich begreifen; der Mittelſtand ſeufzt unter
ihnen. Die nationalen Arbeiter De r it erwir brauchen ſie zur Bekämp der Sozialdemokratie.

ie Fahrkartenſteuer ſollte man ganz au Für die Beamten
iſt auch erforderlich ein S Vorgehen gegen den Kohlenring
und eine verſtändige Boden- und Wohnungsreform. Die Be
teiligung der Regierung an den Wahlen ſollte man auf eine ge
ſetzliche Grundlage ſtellen, man ſollte Fonds bewilligen (Große
Heiterkeit links); wollen Sie lieber, daß ſie von den Groß-
induſtriellen Geld nimmt? Jch nicht. Das Zentrum wird
ich entnehme das den Ausführungen des Herrn Spahn viel
zu klug ſein, um ſich auf die Dauer außerhalb der nationalen
Parteien zu ſtellen; ſo faſſe man das Begraben des Kriegsbeils
auf. Herr Baſſermann kann die Unterſtützung der Sozialdemo-
kratie durch Nationalliberale nicht von ſich abſchütteln; aber ſie
geben ſich im ſtillen ſicher das Verſprechen, daß es nicht wieder
vorkommt. (Heiterkeit.) Das beſtreite ich aufs entſchiedenſte.
Wo ich eine Mitwirkung habe, wird es nie geſchehen. Einmal
vor 15 Jahren iſt es in Waldeck geſchehen, und auf der rechten
Seite iſt niemals von maßgebender Seite die Unterſtützung eines
Sozialdemokraten empfohlen worden. (Sehr wahr! rechts.) Jm
übrigen ſind die Nationalliberalen hier im Reichstage ja ein
halbbeſchriebenes Blatt, die Hälfte ſind ja neue Herren. Aber
das beweiſt auch, was aus der nationalliberalen Partei geworden
wäre, ohne die günſtige Regierungsparole. Mit dem Aufſchwung
des Liberalismus iſt es nicht ſo weit her. Wenn die Regierungs-
krücken Jhnen entzogen werden, dann liegen Sie platt unter dem
Tiſche. Den vom Kanzler angekündigten Reformen ſtehen wir
freundlich gegenüber. Eine Abſchwächung des Börſengeſetzes aber
dulden wir nicht. Der Kampf gegen die Sozialdemokratie iſt mit
aller Energie zu Ende zu führen. (Lebh. Beifall rechts.)

Nach einer kurzen Bemerkung des Staatsſekretärs Frhrn.
v. Stengel trat Vertagung ein.

Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

21. Sitzung vom 27. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Delbrück.
Die zweite Leſung des Bergetats wird fortgeſetzt.

Kapitel 14 (Beamtengehälter) bedauert
Abg. Marx (Zentr.), daß man bei der Erhöhung der Ge-

hälter nicht mit den unteren Beamten angefangen habe, die Be
amten ſollten nicht auf Remunerationen und Gratifikationen an-
gewieſen ſein.

Abg. Dr. Voltz (natl.) empfiehlt, zwecks ſchleuniger Erhöhung
der Beamtengehälter noch in dieſer Seſſion einen Nachtragsetat
einzubringen.

Abg. v. Schuckert (natl.) betont gleichfalls die Dringlichkeit
einer Erhöhung der Beamtenbezüge, namentlich hinſichtlich der
unteren und mittleren Beamten.

Abg. Bruſt (Zentr.) fordert Beſſerſtellung der Schichtmeiſter.
Abg. Dr. Arendt (frkonſ.) will höhere Gehälter auch für

Steiger und Oberſteiger.
Miniſter Dr. Delbrück erkennt die vorgetragenen Wünſche

für berechtigt an. Der Finanzminiſter hat für den Etat von
1908 eine Beſſerſtellung der unteren und mittleren Beamten an-
gekündigt, wenn es die Finanzlage irgend zuläßt. Daß dabei auch
mein Reſſort nicht zu kurz kommt, dafür werde ich ſorgen. (Bei-
fall.) Natürlich kommen dabei die unteren und mittleren Be-
amten in erſter Linie in Betracht. (Beifall.)

Abg. Dr. Voltz (natl.) befürwortet, auch den Bergwerks-
direktoren bei Dienſtreiſen Tagegelder oder eine Pauſchalſumme
zu zahlen.

Abg. Marx (Zentr.) empfiehlt eine Lohnerhöhung für das
Saarrevier.

Abg. Dr. Voltz (natl.) beſtätigt dem Miniſter, daß in Ober-
ſchleſien eine Lohnerhöhung tatſtichlich eine Vermehrung der
Feierſchichten zur Folge habe.

Der Reſt des Bergetats wird nach längerer unerheblicher
Erörterung bewilligt.

Es folgt die zweite Leſung des Etats der Handels und Ge
werbeverwaltung.

Bei den Einnahmen begrüßt
Abg. v. Schenckendorff (natl.) die Fortſchritte, die das

Mädchengewerbeſchulweſen der ſtaatlichen Fürſorge zu verdanken
hat. Eine Vermehrung dieſer Mädchengewerbeſchulen ſei ernſt-
lich zu erſtreben.

Beim

Miniſter Dr. Delbrück gibt zu, daß es ſich hier um eine
Frage von hoher ſozialpolitiſcher Bedeutung handelt. Jm
Prinzip muß aber daran feſtgehalten werden, daß der Träger der
Schullaſten hier nicht der Staat ſein kann. Der Staat hat nur
für die Ausbildung geeigneter Lehrkräfte zu ſorgen. Die Beauf-
ſichtigung unſerer Gewerbeſchulen hat noch nicht den wünſchens
werten Umfang. Ueber die Entwickelung der Fortbildungsſchulen
folgende Zahlen: Der Staat wandte 18855 für 12 Schulen
12 774 Mk. auf, im Jahre 1907 ſind es für 114 Schulen 391 868
Mark. (Beifall.)

Zu den dauernden Ausgaben, Titel Miniſtergehalt, liegt vor
ein Antrag der Nationalliberalen, die den Handwerkskammern
gewährten ſtaatlichen Beihilfen zu erhöhen und darauf Bedacht
zu nehmen, daß die einzelnen Kammern mit dieſem Staatszu
ſbuß als ſichere Faktor rechnen können.

Abg. Malkewitz (konſ.): Die zweite Leſung des vorliegenden
Etats fällt in eine Zeit, in der wir noch unter dem Eindruck der
Reichstagswahlen ſtehen. Die ziemlich erhebliche Schlappe der
Sozialdemokratie bei dieſen Wahlen iſt weſentlich dem tatkräftigen
Eintreten des Mittelſtandes in Stadt und Land zuzuſchreiben.
(Sehr richtig! rechts.) Dieſer Stand hat bewieſen, daß er das
ihm entgegengebrachte Intereſſe reichlich verdient. Mögen die
verſchiedenen Parteien auch in der Wahl der Mittel zur För-
derung dieſes Standes auseinandergehen, ſo wollen wir doch daran
feſthalten, daß wir dieſen Berufsſtand nicht entbehren können,
wenn wir den nationalen Staat widerſtandsfähig erhalten wollen.
(Zuſtimmung.) Heute handelt es ſich vorwiegend um den ge
werblichen Mittelſtand. Wir haben gehört, daß das Steuer des
Reichs und des Staates jetzt um einige Striche nach links gedreht
werden ſoll, und der Reichskanzler ſprach von einer Paarung des
konſervativen und liberalen Geiſtes. Wenn dieſe Drehung des
Steuers ſich auch auf die gewerbliche Politik erſtrecken ſollte, ſo
könnte das nicht ohne eine ſchwere Schädigung der wirtſchaftlichen
Intereſſen des Volkes abgehen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts und
im Zentrum.) Bei verſchiedenen Geſetzen, die wir im Reichstage
zugunſten des Handwerks geſchaffen haben, fanden wir zwar den
nationalliberalen Geiſt an unſerer Seite, aber dieſe Geſetze
kamen gegen den linksliberalen Geiſt zuſtande. (Sehr wahr!)
Vorläufig kann ich deshalb in der Gewerbepolitik nicht an eine
Schwankung des Kurſes glauben. Der Geſetzentwurf über den
ſogenannten kleinen Befähigungsnachweis wird dem Reichstage
hoffentlich bald wieder unterbreitet werden. Der uns vorliegende
Antrag der Nationalliberalen gibt lediglich einen alten konſer
vativen Gedanken wieder, den ich erſt bei der vorjährigen Etats-
beratung erneut berührt habe. Jn der vorliegenden Faſſung
kann er freilich kaum angenommen werden, da er die verſchieden
artigen Verhältniſſe der einzelnen Handwerkskammern nicht be-
rückſichtigt. Jch hoffe aber, der Antrag wird in der Budget
kommiſſion eingehend beſprochen werden. Jm Intereſſe der Hand
werkskammern unerläßlich iſt eine ſchärfere Abgrenzung zwiſchen
Fabrik und Handwerk. (Sehr wahr!) Jetzt werden den Hand
werkskammern gerade die leiſtungsfähigſten Betriebe entzogen.
Hoffentlich haben hier die im Vorjahre angekündigten kommiſſari-

ſchen Beratungen verſchiedener Reſſorts bereits zu einem Ziele
eführt. Wie ſteht es weiter mit der Enquete über die Zahl derhandwerkemaßig ausgebildeten Fabrikarbeiter? Von den hier

und da befürworteten Handwerksgerichten iſt eine Verbilligung
und Beſchleunigung der gerichtlichen Entſcheidung kaum zu er
warten. Wohl aber ſollten die Sachverſtändigengerichte, die
außerhalb des Gerichts Streitigkeiten ſchlichten, z. B. bei Er.
nennung gerichtlicher Sachverſtändigen, von den Behörden be
rückſichtigt werden. Abg. Oeſer warf uns im Vorjaghre vor, wir
ſchädigten gerade den Mittelſtand durch unſere Haltung in der
Fleiſchnotfrage. Jetzt hat auch die „Frankfurter Zeitung“ gerügt
daß dem fortgeſetzten Sinken der Viehpreiſe in den Städten nicht
auch ein Sinken der Fleiſchpreiſe gefolgt iſt. (Hört, hört!) Unſere
Stellungnahme entſprach alſo auch hier den Intereſſen des Mittel
ſtandes. (Sehr richtig! rechts.) Die ſchwerwiegendſte rage iſt
urzeit wohl die Frage der Abwehr des ſozialdemokratiſchen
Terrorismus. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Die Regierung wird
antworten, ſie habe hier ſchon einmal einen Verſuch gemacht, aber
der Reichstag habe den Entwurf verſcharrt. Es handelt ſich aber
doch um die Frage, ob hier Geſetzloſigkeit und Ungerechtigkeit
weiter fortgehen kann. Was ſoll ein Arbeiter machen, wenn er
durch den ſozialdemokratiſchen Terrorismus um Lohn und Brot
gebracht wird? Jhm bleibt dann nichts übrig, als auch Sozial-
demokrat zu werden, um überhaupt Brot zu verdienen. (Lebh.
Zuſtimmung.) Wenn wir aber die Sozialdemokratie bekämpfen
wollen und ihr zugleich Truppen zuführen, dann kann dieſer
Kampf nicht glücklich beendet werden. Wir fordern, die Freiheit
des einzelnen Arbeiters gegen den ſozialdemokratiſchen Terroris-
mus zu ſchützen und ebenſo die Unabhängigkeit der Arbeitgeber.
(Lebh. Beifall rechts.) Dieſe Forderung muß erfüllt werden, wenn
der arbeitswillige deutſche Arbeiter überhaupt noch an Gerechtig-
keit glauben ſoll. (Lebh. anhaltender Beifall rechts.)

Abg. Trimborn (Ztr.) glaubt, eine geſunde Mittelſtands-
politik müſſe ſich ſtets vorwiegend auf Konſervative und Zentrum
ſtützen. Das beſte Mittel gegen den ſozialdemokratiſchen Terro-
rismus iſt die Stärkung der nicht ſozialdemokratiſchen Organi-
ſationen. Erwünſcht iſt eine noch beſſere Geſtaltung des Sub-
miſſionsweſens.

Miniſter Dr. Delbrück: Was den vorliegenden Antrag be-
trifft, ſo wird es ſchwer ſein, hier eine einheitliche Grundlage
zu ſchaffen. Jch werde aber den Handwerkskammern ſtets nach
Möglichkeit entgegenkommen. Eine ſchärfere Umgrenzung des Be
griffs Fabrik wird an der Hand einer neuerlichen Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts möglich ſein. Das Submiſſions-
weſen iſt, ſo weit der Staat in Betracht kommt, befriedigend ge-
regelt.

Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Mit der Eröffnung der Reichsduma
am 5. März d. Js. iſt der Vizepräſident des Reichsrates Golubew
betraut worden. Der Eröffnung geht um 1 Uhr nachmittags ein
Gottesdienſt vorauf. Der Reichs rat beginnt ſeine Sitzungen am
5. März 5 Uhr nachmittags.

Stolypin bleibt.
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet Franzöſiſche und

deutſche Zeitungen haben gemeldet, Stolypin habe den Plan gefaßt, vom
Poſten des Miniſters des Jnnern zurückzutreten und einen Spezial-
miniſter zu ernennen, der unter ſeiner Kontrolle tätig ſein würde. Der
Kaiſer habe den Plan bereits gebilligt. Wir ſind ermächtigt, dieſe
Nachricht auf das entſchiedenſte als unwahr und als reine Erfindung
zu bezeichnen.

Zum Bombenanſchlag auf der ZarskojeSſelo-Bahn.
Die am Dienstag abend auf der Zarskoje Sſelo-Bahn aufgefundene

Bombe hat zylindriſche Form, iſt etwa 22 em lang, etwa 13 em breit
und enthielt 3 Pfd. Dynamit ſowie 28 Sprengkapſeln; ihre Sprengkrafſt
wäre imſtande geweſen, den ganzen Zug zu zertrümmern. Als Uebeltäter
vermutet man ehemalige Bedienſtete der Eiſenbahn. Der Zug wurde ouf
ein anderes Gleiſe übergeführt; der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
fuhr noch an demſelben Abend nach Zarskoje Sſelo. Nach am
lichen Mitteilungen drang der Urheber des Bombenanſchlages auf
der Kaiſerlichen Bahn mit Hilfe eines Nachſchlüſſels in die Station
Zarskoje Sſelo ein und legte die Bombe drei Minuten vor der Abfahrt
des Großſürſten Nikolaus Nikolajewitſch auf die Schienen.

Ein Stadthauptmann ermordet.
Der Stadthauptmann von Krasnojarsk wurde auf einem Spazier

gange durch zwei Revolverſchüſſe getötet. Der Mönder entkam.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Wiesbaden wird unterm 27. Februar

amtlich gemeldet Heute mittag 1 Uhr ſind bei der Ausfahrt des
Güterzuges 7330 auf Bahnhof Kurve, Richtung nach Biſchofsheim, neun
Güterwagen entgleiſt, wodurch beide Hauptgleiſe bis 3 Uhr 45 Min. na hm.
geſperrt waren. Schnellzug 68 iſt von Wiesbaden über Mainz nach Frank
furt geleitet, Perſonenzüge 308 und 313 ſind durch Umſteigen an der
Unfallſtelle durchgeführt worden. Seit 3 Uhr 45 Min. iſt Gleis
Frankfurt Köln wieder fahrbar. Zweigleiſiger Betrieb kann voran
ſichtlich um 4 Uhr 45 Min. wieder aufgenommen werden. Perſo n
ſind nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend. Eine
Unterſuchung wegen der Entgleiſungsurſache iſt eingeleitet.

Der Wiederaufbau der Michaeliekirche in Hamburg. Die Ham-
burger Bürgerſchaft nahm in der Sitzung am 27. er. gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten einen Antrag des Senats auf Bewilligung von
3 529 000 Mk. zum Wiederaufbau der am 3. Juli vorigen Jahres
durch eine Feuersbrunſt zerſtörten großen Michaeliskirche an.

11 Manu ertrunken Die bei Borkum geſtrandete Bark „Sidonia“
der Reederei Mentz, Decker u. Co. in Hamburg war am Montag mittag
von Cuxhaven in See gegangen. Die Beſatzung beſtand aus 18 Mann.
Da nach dem Telegramm der Rettungsſtation Borkum nur ſieben Per
ſonen geborgen ſind, herrſcht über den Verbleib der übrigen Beſatzung
Beſorgnis.

Rieſige Heringsfänge in der Oſtſee. Ganz gewaltige Fiſch
fänge ſind, wie aus Kiel mitgeteilt wird, in den letzten Tagen
wieder an den weſtlichen Küſten der Oſtſee gemacht worden. So
waren bei Kiel am Sonnabend Heringe in ſolchen Maſſen in
die Netze gegangen, daß die Bahn die nach auswärts gehenden
Sendungen kaum zu bewältigen vermochte und mehrere Züge
Vorſpannlokomotiven erhalten mußten. Jn Eckernförde war di
Beute gleichfalls ſo beträchtlich, daß ein Ziehen der Netze zur
Unmöglichkeit wurde. Jmmer neue Boote, bis zum Rande mit
Fiſchen gefüllt, brachten den Fang an das Bollwerk.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Febr. Den Morgenblättern zufolge wurde

ger in der Generalverſammlung der Berliner Milchzentrale
ie Erhöhung der Haftſumme von 260 Mk. auf 280 Mk., die

Erhöhung der Geſchäftsanteile von 260 auf 280 Mk. und die
Auflöſung der Geſellſchaft ſowie die Durchführung der Liquidation
durch den jetzigen Vorſtand beſchloſſen. Da nach dem Statut
die Auflöſung nur durch zwei außerordentliche Generalver
ſammlungen endgiltig erfolgen kann, wird am 30. März eine
zweite Verſammlung abgehalten.

Berlin, 28. Febr. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge wird eine
Vorlage betr. die Verbreiterung des Kaiſer Wilhelm Kanals
wegen der großen Wichtigkeit der Angelegenheit für unſere
Marine und die Handelsflotte beſtimmt noch in dieſer Tagung
dem Reichstage zugehen.

rt a. M., 27. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New York: Jn dem Gefecht, das der Einnahme der
Stadt San Marcos durch die nicaraguaniſchen Truppen vor
anging, ſind der General Jnarez nebſt hundert Mann der
Truppen von Honduras gefangen genommen worden.
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Petersburg, 27. Febr. Bis heute abend ſind im ga
z72 Abgeordnete zur Duma gewählt, darunter 292 Angehörige
der Linken (76 adetten, 49 Sozialdemokraten, 12 Sozial
revolutionäre, 93 Mitglieder der übrigen Parteien ſonſt wie
geſtern), 47 Nationaliſten (ſonſt wie geſtern).

Petersburg, 27. Febr. Der junge Mann, der in Zarskoje
Sſelo die Bombe auf das Eiſenbahngleis legen wollte, trug
die Uniform des Eiſenbahnbataillons.

Riga, 27. Febr. Heute wurden auf Grund des kriegs-
erichtlichen Urteils wegen Teilnahme an dem Tukkumer Auf
jande im November 1905 und wegen grauſamer Niedermetzelung
nd Verſtümmelung von 20 Dragonern 17 lettiſche Revolutionäre

im Alter von 19 bis 37 Jahren in den Sandbergen bei Riga
erſchoſſen.

Hoek van Holland, 27. Febr. Taucher unterſuchten heute
die geſunkene Schiffshälfte. Es wurden einige Leichname mit

verſchiedenen Wertſachen gefunden. Die Taucher werden morgen
nochmals verſuchen, ob die Hebung der Schiffsladung möglich
iſt. Sonſt wird das Schiff geſprengt werden.

London, 27. Febr. Aus Tanger wird der Exchange Tele
graph Company gemeldet, es verlaute, daß die Franzoſen an
mehreren Küſſenſtationen Marokkos drahtloſe Telegraphie
Stationen errichten. Man zweifle, ob ſie die nötige Ermächtigung
dazu hätten.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 1. März: Veränderlich, windig, milder.
Sonnabend, 2. März Wolkig, teils heiter, windig, mittags

milde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,26, Trotha 2,98, Alsleben 2,88 Bern

burg 2,43, Calbe, Oberpegel 2,08, Calbe, Unterpegel 2,42.
Unſtrut: Straußfurt 1,80 Moldau: Budweis 0,26,
Prag 0,82. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,07, Rathenow, Oberpegel 1,98, Rathenow,
Unterpegel 1,64, Havelberg 3,18. Elbe: Pardubitz 0,17,
Brandeis 0,88, Melnik 0,52, Leitmeritz 0,38, Außig 0,69,
Dresden 0,64, Torgau 1,82, Wittenberg 2 93, Roßlau

2,54, Aken 2,84, Barby 3,01, Magdeburg 2,58, Tanger-
münde 3,60, Wittenberge 3,22, Lenzen 3,26, Dömitz 2,65,
Darchau 2,39 Lauenburg 2,60.

Börſen- tind Handelsteil.
mm

Allgemeines.
r. Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft. Jm weiteren

Verlaufe der geſtrigen Generalverſammlung erörterte Herr
Direktor Zell an der Hand von ausgehängten Plänen das von
der Deputation angenommene Projekt betreffend die Erwerbung
von Kohlenfeldern in der Merſeburger Gegend. Not-
wendig gemacht hat ſich eine ſolche, wie ſchon hervorgehoben, da
durch, daß der Abbau in Zſcherbener Flur ſeinem Ende ent-
gegengeht. Um nun der in Paſſendorf aufgeſtellten Kohlenpreſſe
genügend Material zuführen zu können, mußte Bedacht auf den
Erwerb weiterer Kohlenfelder genommen werden. Dieſe hat man
in Körbisdorfer, der Zuckerfabrik und in Unter-Franklebener,
dem Rittergutsbeſitzer von Boſe gehöriger Flur gefunden. Ver-
träge mit den beiden Kohlenfeldbeſitzern ſind bereits notariell ge-
ſchloſſen. Die Pfännerſchaft hat für die Erwerbung zwar noch
Mittel zur Verfügung, die Direktion hat aber dennoch die Firma
Schöppenthau K Wolff in Senftenberg zu beſtimmen vermocht,
die ihr überlaſſenen Effekten freizugeben und dafür eine Hypothek
auf die von der Firma übernommenen Werke zu übernehmen.
Dadurch iſt die Pfännerſchaft in die Lage gekommen, den an ſie
herantretenden Verpflichtungen vollſtändig genügen zu können.
Die Verſammlung genehmigte die abgeſchloſſenen Verträge und
die dadurch bedingte Aenderung der Satzungen.

W. Die außerordentliche Generalverſammlung der Aktien-
geſellſchaft für Bergban und Hüttenbetrieb Phönix zu Duisburg-
Ruhrort nahm alle Anträge der Verwaltung an. ithin wurde
der mit der Attiengeſellſchaft Steinkohlenbergwerk
Nordſtern zu Eſſen a. d. Ruhr abzuſchließende Vertrag
genehmigt, laut welchem dieſe ihr Vermögen als Ganzes mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 ab an die Geſellſchaft Phönix über-
trägt, gegebenenfalls unter Ausſchluß der Liquidation. Die
Aktionäre des Steinkohlenbergwerkes Nordſtern ſollen für je
1200 ihrer Aktien nebſt Dividendenſcheinen für das Jahr 1907
und folgende eine neue, über 1200 lautende, für das Geſchäfts-
jahr 1906/07 zur Hälfte, von da ab voll dividendenberechtigte
Aktie des Phönix und außerdem eine Baarzahlung von 200
aus dem Nennbetrage ihrer Aktien erhalten. Ferner wurde die
Erhöhung des Aktienkapitals der Geſellſchaft Phönix um
28 Mill. beſchloſſen. Schließlich wurde die Ausgabe von
20 Mill. zu 412 96 verzinslicher Schuldverſchreibungen ge-
nehmigt.

W. T. B. Der Verein chem. Fabriken in Mannheim hatte im
abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn von
2067 148 (1905: 2 020 298 und einen Reingewinn von
1532 821 (1905: 1 506 948 ausſchließlich des Gewinnvor-
trages des Vorjahres von 200 000 A. Die Generalverſammlung
beſchloß, eine Dividende von 20 5 (1905: 19 90) zu verteilen
und 200 000 auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Verwaltungsrat der Luxemburgiſchen Prinz Henri-
bahn beſchloß, eine Dividende von 33 Fras. vorzuſchlagen,
wobei erhebliche Dotierungen der Fonds für Wagenerneuerung
und Lokomotiven in Ausſicht genommen ſind.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 19. bis 25. Februar wird der „Berliner
BörſenZeitung“ aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben Am
Fabrikzuckermarkt herrſchte in dieſer Berichtszeit ein leb-
hafter Verkehr. Angeſichts der Syndikatsbeſtrebungen war bei
den Raffinerien faſt durchweg eine gute Kaufluſt für greifbare
Zucker vorhanden, die ſich im Laufe der Woche um ſo lebhafter
geſtaltete, als der inländiſche Bedarf zu größeren Anſchaffungen
in Raffinaden auf März-Auguſt- Lieferung ſchritt und auch für
OktoberDezemberLieferung, wofür die Raffinerien nur ganz ver
einzelt Abgeber waren, gute Kaufneigung bekundete. Nach
erzeugniſſe ſtellten ſich etwa 20—-25 die 50 Kilogramm
für die Woche höher und fielen ſie demzufolge faſt ausſchließlich
den Raffinerien zu. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend. 8,85——8,95 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
7,00——-7,35 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Sta-
tionen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze) mit
695 000 Ztr. lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten
Hamburg 120 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
217 000 Ztr., Halle a. S. 160 000 Ztr., Stettin 95 000 Ztr.,
Danzig 50 000 Ztr. und Breslau 155 000 Ztr. Raffinaden
hatten lebhaftes Geſchäft. Granulated wenig Geſchäft, da die
Raffinaden wenig „ready“ Zucker, der augenblicklich lediglich in
Frage kommen kann, frei haben. Terminmarkt: Die
Feſtigkeit, die der Markt während der gangen Woche gezeigt hatte,
gründetel ſich in erſter Linie auf die Ausſichten eines Raffinerie
ſyndikates, da man ſich davon eine gute Nachfrage für Rohware
im Sommer verſpricht, was in Zukunft auch nur befeſtigend auf
Termine wirken kann. Der Verlauf des heutigen Marktes war,
nachdem nach anhaltendem Aufſteigen der Vorwoche bereits am

amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend., die 100 Kilogramm, fob g: Februar 18,05 Gd.,18,15 Br., März 18, 10 Gd., 18,15 Br., April 18,20 Gd., 18,25
Brief Mai 18,85 Gd., 18,40 Br., 18,35 bz., Auguſt 18,65 Gd.,
18,70 Br., 18,671618,70 bz., Oktober- Dezember 18,15 Gd.,
18,20 Br. Alte Ernte weiſt danach durchweg 20 neue Ernte
5 H die 100 Kilogramm Beſſerung gegen vergangenen Montag
guf, nachdem die Preiſe am Freitag abend und Sonnabend früh
für laufende Ernte weitere 10 die 100 Kilogramm höher ge
ſtanden hatten. Die engliſchen Märkte verkehrten durch
fortlaufend von Hamburg eingehende Kaufaufträge meiſt in ziem
lich feſter Haltung, zumal auch die engliſchen Raffinerien mehrfach
als Käufer auftraten und für 88 Proz. Rend. 9 ſh. 3 d. fob
Hamburg anlegten. Der Schluß war etwas beruhigter, und es
notierten am Sonnabend mittag Beet 88 Proz. Rend. p. Zwt.
Februar 9 ſh. 34 d. Wert, März 9 ſh. Wert, Mai 9 ſh. 15 d. bez.,
Auguſt 9 ſh. 3 d. Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh. 354 d. Wert,
Nahe Sichten ſind danach 254--154 d., Sommermonate 18 bis
154 d., neue Ernte d. p. Zwt. höher wie am vergangenen
Wochenſchluß. Engliſche Raffi zeigen nur für einzelne
Granulated Marken etwas beſſere Preiſe. Deutſcher Granulated
iſt greifbar knapp, für bevorzugte Marken wurde ſchließlich 10 ſh.
1124 d. 36 Proz. fob Hamburg geboten, Sommerfſichten ſind
vernachläſſigt. Franzöſiſche Kriſtalle werten 10 ſh. 6 d. fob bezgl.
10 ſh. 9 d. cif. Jn öſterreichiſchungariſchen Kriſtallen fanden
kleine Abſchlüſſe März-April-Abladungen zu 11 ſh. 3 d. cif
Indien ſtatt. Kolonialzucker wenig Angebot, niedrige Sorten
finden bei Raffinerien Beachtung, Grocery Criſtalliſed verkauft
ſich ſchwer. Der Pariſer Markt folgte der Feſtigkeit der
deutſchen Märkte nur langſam, das Geſchäft blieb dabei in
ruhigeren Bahnen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm Februar 26,00 Fr., März 26,1228 Fr.,
MaiAug. 26,8716 Fr., Okt.-Jan. 27,00 Fr. Danach haben im
Laufe der Woche gewonnen: nahe Sichten 3726 Cts., Sommer-
monate 25 Cts., neue Ernte 1216 Ct. die 100 kg. Der Prager
Markt war zuerſt ruhig, dann gut ſtetig, ſchließlich wieder etwas
ruhiger. Jn NewYork wurden die Preiſe zu Beginn der
Woche Cts. p. lb. ermäßigt, in der zweiten Wochenhälfte wurde
die Stimmung ſtetig, und zu den niedrigſten Preiſen zeigt ſich
bei den Raffinerien mehr Kaufluſt. Jn Deutſchland
Holland, Belgien und Frankreich herrſchte von Mittwoch bis Frei-
tag ſehr ſtürmiſche Witterung, die in Deutſchland, be
ſonders in den Gebirgen, wiederum große Schneefälle brachte.
Die meiſten Flüſſe führen infolgedeſſen Hochwaſſer. An eine
Aufnahme der Feldarbeiten iſt augenblicklich nicht zu denken.

—y. Dividenden für 1906 2c. Verwaltungsſeitig werden
vorgeſchlagen: Concordiag Bergbau-Geſ. 22 Proz.
(i. V. 12 Proz.) bei ca. 1100 000 A (823 389 Abſchrei-
bungen. Kunſtdruck- und Verlagsanſtalt Müller u. Lohſe
624 Proz. (i. V. 6 Proz.). Schodnica Geſ. für Petroleum
Induſtrie 5 Proz. (i. V. 6 Proz.). Noritz Preſcher
Nachf., LeutſchLeipzig, wieder 10 Proz. Concordia
Spinnerei und Weberei in Burglehe bei Bunzlau wieder
10 Proz. bei 30 000 (i. V. 25 000 Sonderrücklage und
16 339 (12 498 Vorirag. Aachener Kleinbahn
wieder 7 Proz. Weſt deutſche Vereinsbank in Mün-
ſter 554 Proz. (4 Proz.). Gronauer Bankverein
6 Proz. (526 Proz.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 27. Februar. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00-—36,00 Mk., Linſen 34,00 bis
76,00 Mk.

L. Hamburg, 27. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 188 Febr. 189 Roſafs 80 kg
ſchwim. 1931 78 kg März April 192 Barletta Ruſſ. 79 kg
März April, April Mai 190 78 Kg April Mai 189
Roggen: Donau März 173 Südruſſ. 9 Pud 15/20 Febr. März
1773 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 1334
März 131 AC, April 1284 Mai 1271 Mais: MixedDampfer „Batavia“ 129 bz., „Walderſee“ 128 A. bz., Febr.
129 bz., April Mai 127 La Plata Mai/Juni, Juni Juli
132 DonauBulg. April Mai 126 Mai Juni 126 A.

Berlin, 27. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
184,00-—-187,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 171,00 172,00 ab
Bahn, Mai A. Hajſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 185,00-—190,00 mittel 179,00 184,00
gering 174,00 178,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 143,00 145,00 runder A. frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00-160,00 gute 161,90
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 A, ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--25,75 Roggenmehl 0
und 22,60-—-24,10 Weizenkleie 11,10- 11,70 Roggenkleie
11,75--12,25 Preiſe um 21 Uhr: Weizen feſt Mai 189,00
Juli 190,25 Sept. 186,75 A. Roggen feſt; Mai 177,00
Juli 178,00 Sept. 166,75 Hafer feſt; Mai 178,75 Juli
180,75 Mais ſtill Mai 133,50 Juli 130,50 Rüböl
feſt; Februar 68,10 Mai 63,70 Oktober 56,80

L. Weltmarkt. Berlin, 27. Febr. Tägliche auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
189,00, Juli 190,25. New York, Red Wint. 2, loko 130,30, Mai
132,65. Chikago, Northern I Spring Mai 120,60, Juli 121,80. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 147,00. Paris, Lieferungsw., Febr.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,50. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. BuenosAires, Durchſchn.-Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 177,00, Juli 178,00.
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 115,00. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 178,75, Juli 180,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 90,80. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 27. Febr. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Magdeburg, 27. Februar. Eßkartoffeln 5,50-—6,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 27. Febr. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

d d—

Stroh und Heu.
Magdeburg, 27. Febr. R 5,00 6,00 Mk., Krumm

ſtroh, 3,50 4,50 Mk., Heu 5,50-—6,50 Mk. für 100 kg.
Spiritus.

Nordhauſen, 27. Februar. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg
(105-- 306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25-—67,25 Mk. per loko, Februar und Februar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 27. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., März April 190 G.

Paris, 27. Februar. Spiritus matt, Februar 40,00, März
40,50, Mai Auguſt 41,75, September Dezember 38,26.

Düngemittel.
4 Lesopoldshall Staßfurt, 27. Februar. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Sonnabend ine ruhigere Stimmung eingeſetzt hatte, ruhig, die Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit ad Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 vro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk ca. 19 Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt.

Hopfen.
Nüruberg, 26. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
108 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 AC, geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 AC., prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Februar. Räböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 27. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 27. Februar. Rüböl ruhig, Februar 86,50, März

71,50, März-Aprit 69,75, Mai- Auguſt 64,50.
Amſterdam 27. Februar Leinö flau, loco 231 März 23!

Juni Auguſt 231/,, September-Dezember 23 Januar-April 23.
W. Veſt, 27. Februar. Raps per Auguſt 13,50 Gd., 13,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 ſo

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 18,10, per März 18,00, per Mai 18,25, per Auguſt 18,55, per
Oktober 18,30, per Oktober-Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. London, 27. Febr. 960 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 32 G., September 32
G., Dezember 33 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 27. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,75, Mai 40,00, September 40,50, Dezbr. 41,00. Tendenz Behauptet.
v Z. rkervow, 27. Februar. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 31

W. Rio de Janeiro, 26. Febr. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in
Rio, 27 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Febr. Baumwolle. Stetig.

loco 56 Pfg. d27. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,771 Käufer September 2,55 Käufer. Behauptet.

T 27. Febr. Baum wolie. Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Kallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,80,
per Febr.März 5,74, ver März April 5,72, per April-Mai 5,72,
per MaiJuni 5,70, per Juni-Juli 5,69, per Juli-Auguſt 5,67, per
Aug.Sept. 5,64, Sept.Okt. 5,60, Okt.Nov. 5,56.

Petrolenm.
Hamburg, 27. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſerdam. 27. Februar. Bancazinn flau, loco 119.
London 27. Febr. Silber Lſtrl. ChiliKupfer 108 Lſtrl.,

per 3 Monat 109 Lſtrl., Blei, ſpan. 192 Lſtrl., engl. 197/8 Lſtri.,
Zinn 191 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 27. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 h. 6X d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Febr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 339 Rinder,

Upland middling

2490 Kälber, 1277 Schafe, 15 446 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bulle n:B. C. .4. Färſen u. Kühe: A. B.c. D. B. G. Kälber: A. 888bis 92, B. 80- 84, C. 58 -68, D. A. Schafe: A. 80
bis 84, B. 75--79, C. 65--70, D. A. Schweine: A. 55,
B. 52 54, C. 47--51, D. 51 A. Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Beſtand bis auf
etwa ein Sechſtel Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend
und gedrückt und hinterläßt Ueberſtand.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112 113 115 do. IIa Qual.
108--112 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 56,50——57,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,0 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 59,00 in Tierces bis 65,00 Speck: wenig Geſchäft.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27 Febr. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,10-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.30- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles ſür 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,10--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 145-- 155 Mk.,
kleine 80 120 Mk., Seezungen, große 200- 220 Mk., kleine 140 bis
150 Mk., Heilbutt 70 95 Mk., Kleiße, große 75—- 90 Mk., kleine
40- 60 Mk., Rotzungen 80 90 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 30 45 Mk., kleine 20--20 Mk., Karpfen, lebende 90——95 Mk.,
Schellfiſche, große 40-50 Mk., mittel 30 40 Mk., kleine 16— 25 Mk.,
Kabliau, 22- 27 Mk., kleine 14 18 Mk., Seehechte 25 35 Mk.,
Lengfſiſch 12- 15 Mk., Blaufiſch 14-16 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 10--13 Mk., Dorſch 20--25 Mk., Rochen
8--10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 290-—350 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 180--260 Mk., Zander 60--125 Mk., Fluß-
hechte 75-- 90 Mk., Barſe 35-- 50 Mk., Brachſen 30-40 Mk., Schnepel
60 70 Mk., Hummern, lebende 250--270 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 27. Febr. Roter WinterWeizen loko 82 pe

März ber Mai 85!,,, per Juli 84/, per Septbr. 837/
Mais ver Mai 54 ver Juli 531 per Sept. Mehl 3,25
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 27. Febr. Weizen per Mai 77 ver Juli 7e
Mais ver Mai 47!/,.

W. ReweYork, 27. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Eredit Balances at Oil City 163.

27. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,05, Rohe undW.
Brothers 10,15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Hanhelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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